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Am Large Hadron Collider werden pro Sekunde bis zu einer Milliarde Proton-Proton-Kollisionen stattfinden. Der Trigger, bestehend aus dem Level-1 Trigger und dem High Level Trigger, selektiert aus diesen nur die physikalisch interessantesten.

Die CMS-Trigger-Gruppe ist für Konzeption und Fertigung unabdingbarer Triggerelektronik- und -softwarekomponenten verantwortlich. Diese sind:

· der Globale Trigger, der für jede Kollision entscheidet, ob sie verworfen wird oder weiter analysiert werden soll; 

· der Globale Myontrigger, der aufgrund der Messungen in den drei Myonsystemen von CMS die Myonen mit den höchsten Transversalimpulsen identifiziert;

· der regionale Driftröhren-Myontrigger (Drift Tube Track Finder), der Myonkandidaten im Zentralbereich von CMS bestimmt;

· die zentrale Triggersteuerung (Trigger Control System), welche die Datennahme aufgrund des Zustandes des Datenakquisitionssystems und der Subdetektoren steuert;

· der Trigger Supervisor, der Konfiguration, Betrieb, Prüfung und Überwachung der Triggerkomponenten von CMS steuert;

· der Trigger Emulator für die von der Gruppe gebauten Triggerkomponenten. Dieser überprüft die Funktionsweise der Triggerkomponenten und liefert Information an den High Level Trigger.
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Das Hauptcrate des Globalen Triggers mit dem Trigger Control System und dem Globalen Myontrigger

Die Elektronikkomponenten sind Teil des Level-1 Triggers und bestehen aus verschiedenen Modulen mit programmierbarer, hochintergrierter schneller Digitalelektronik. Fertigstellung, Einbau und Erprobung aller Komponenten innerhalb von CMS waren im Berichtszeitraum die Hauptaktivitäten. Der erste gemeinsame Betrieb mehrerer CMS-Komponenten erfolgte im so genannten Magnet Test and Cosmic Challenge. Es war die erste Gelegenheit, die von der Gruppe gebauten Triggerkomponenten als System zu betreiben. Der DTTF lieferte die Mehrheit der Triggersignale für Myonen aus der kosmischen Strahlung. Weiters wurde an Letters of Intent für Neuentwicklungen im Rahmen des Projekts Super LHC (SLHC) gearbeitet. 
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DTTF-Crate für 10 Myonkammersektoren (eines von insegesamt sechs)
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Auslesekarte des Globalen Triggers (Global Trigger Front End, GTFE)

Einzelne Gruppenmitglieder hatten folgende Funktionen im Gesamtexperiment inne:

· Deputy CMS Trigger Project Manager;

· Trigger Software Technical Coordinator;

· Mitglied des CMS Publications Committee;

· Mitglied des CMS Editorial Board for Trigger and Data Acquisition.

Folgende Konferenzen wurden mitorganisiert:

· Physics at LHC 2006, Krakau;

· Vienna Conference for Instrumentation 2007, Wien;

· Four Seas Conference 2007, Iasi.

Die Datennahme am Large Hadron Collider wird ab Mitte 2008 erfolgen. Alle Triggerkomponenten müssen bis zu diesem Zeitpunkt fertiggestellt, vollständig erprobt und in das Experiment integriert sein. Weiters wird die CMS-Trigger-Gruppe an der Analysevorbereitung und Auswertung der ersten Daten arbeiten. Entwicklungen für SLHC werden ebenfalls durchgeführt werden.












